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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 138.
Dienstag den 19. Juni 1877.

(2388—2) Nr. 3988

Kundmachung
ber Aufnahmebedingungen sür die k. n. Kadetten- und

Voibereitungs schulen.
Bewerbern des Zivilstandes, welche den Ein-

tritt in eine Kadetten- beziehungsweise Vorberei-
lungsschule anstreben, werden die Ausnahmsbedin-
llungen auszugsweise bekannt gegeben:

Inländer von guter Erziehung und entsprechender
^orbildung, welche den freiwilligen Eintritt in das
'> l. Heer anstreben, das l 7. Lebensjahr bereits vollstreckt
âben und in einer Kadettenschule die Ausbildung zum

Wzler sich anzueignen wünschen, können noch vor ihrer
Assentierung um die Aufnahme ln eine Kadetten- (Vor-
btreitungs-) Schule bitten.
. Die von den Bewerbern oder deren hiezu bcrech

l'gten Angehörigen zu verfassenden Gesuche haben die
^nyaben zu enthalten, zu welchem Trupprnförper der
Antritt, in welche Schule nnd ln welchen Jahrgang
°«rselben die Einberufung erbeten wird.

Dein Gesuche sind beizulegen:
il) die Zustimmung des Kommandanten des Truppen»

liirpers, zu welchem der Eintritt erfolgen soll;
t>) ein Sittenzcuanis, welches von der politischen- oder

Polizeibehörde des Aufenthaltsorte« des Bewerbers
auszustellen ist;

v) die letzterhaltcuen oder sonstigen Studienzeugnisfe;
6) das Eintrittscertificat, wclchcS die zuständige Be«

zirtsbehörde auszufertigen hat;
b) die legalisierte schriftliche Zustimmung des Vaters

oder des Vormundes für den freiwilligen Eintritt
in das k. l. Heer, wenn der Bewerber noch minder-
jährig sein sollte;

f) der Revers, mit welchem der Bewerber die Per»
pfilchtung des NachoienenS eingeht.

Diese Gesuche müssen längstens

b i s 1. S e p t e m b e r jeden J a h r e s

bn jenem Generalkommando eingebracht werden, welchem
ble Schule untersteht, in die der Eintritt angestrebt wird.

Vewerber, welche das 14. Lebensjahr vollstreckt und
l̂s 17. Lebensjahr nicht überschritten haben, tonnen als

^uppenelcven der Infanterie, der Iiigertruppc oder
Kavallerie den Eurs in einer Kadettenschule (Vorberei.
lungsschule) frequentieren.
,. Die Gesuche um die Aufnahme als Truppeneleven
' ^ von den hiezu berechtigten Angehörigen des Ne-
k b"s zu verfassen und haben die Angaben zu enthal.
w ^ welchem Truppenlörper, in welche Schule und
'"lchei, Jahrgang derselben die Aufnahme erbeten wird.

. Dem Gesuche sind beizulegen:
A der Tauf. oder Geburtsschein des Bewerbers;
") ein Sittenzeugnis, welches von der politischen oder

Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Bewerbers
. auszustellen ist;

U die lehterhaltenen Schul« oder sonstigen Zeugnisse;
"1 das vom Chefarzt eines Truppcnlörpers ausgestellte

Zeugnis über die normale Körpercntwicklung und
. llnzuhoffendc Kriegstauglichkeit des Bewerber«;

A der rechtsgiltige Revers; endlich
^ der Heimatschein deS Bewerbers,

z. Derlei Gesuche sind sammt den Beilagen ge-
" t en f re i und müssen bis längstens

1. S e p t e m b e r jeden I a h r e S

^ jenem General. (Mil i tär-) Kommaudo eingebracht
» ^ n , welchem die Schule untersteht, in welche der

" " i t t angestrebt wird.
tz Die Vrwerber haben durch die Beibringung von
l i ^ u l . und sonstigen Zeugn issen , dann durch
^ A u f n a h m e p r ü f u n g den Nachweis zu liefern,
kllö / e jene Befähigung besitzen, welche erwarten läßt,
^ sie den Vortragen an den Kadetten- (Vorbereitung»

! ? zu folgen vermvgen.
sllk ^ Schulzcugnisse müssen den befriedigenden Be.
z ^ /iner Unterrichtsanstalt nachweisen, daher Schul-

Msfe der ersten Fortgangsllasse sein. Sie erstrecken sich:
1 lur Bewerber, welche den Eintritt in den ersten

°der zweiten Jahrgang anstreben, auf ben all-
»emelnen Nachweis, welche Schule sie zuletzt be-

^ Mr Bewerber, welche den Eintritt in den dritten
Jahrgang anstreben, auf den Nachweis, daß sie
Mindestens eine Unterrealschule, ein Untergymnafium,
"Ne achtllassige Volls« oder Bürgerschule, oder den
^sprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-

^ gehaltenen Lehranstalt absolviert haben;
^ lur Vewcrber, welche den Eintritt in den vierten

^hlgang anstreben, auch den Nachweis, daß sie
lindeste«« die sechste Klasse einer vollständigen

, Staatsrealschule oder eines Gymnasiums, oder den
entsprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gehaltenen Lehranstalt absolviert haben.
Die Aufnahmsprüfung haben ausnahmslos alle

Bewerber abzulegen. Die Wiederholung derselben ist
nur binnen Jahresfrist zulässig. Die Bewerber des
Zivilstandes lragen die gesammten Auslagen, welche aus
der Einberufuug zur AusnahmSprüfuna entstehen, gründ«
sätzlich aus Eigenem. Für Eohue von Angehörigen des
t. l. HeereS und der Flotte, dann l. l . Staatsbeamten
und Staatsbediensteten können jedoch, wenn die Mittel»
losigteit derselben crwieseu ist, selbst vor dem Eintritte
in das l. l. Heer die Auslagen für die Reise zu, be-
ziehungsweise von der Ausnahmsprüfung vom Militär»
ä,ar beslrittcn werden. Auch sind dieselben während der
Daucc ihrer Anwesenheit bei der Aufnahmsprüfung von
der Kadettenschule mit Brod und Menage zu verpflegen
und in der Schule zu bcquartieren.

Bewerber welche dies anstreben, haben in ihren Ge-
suchen dies ausdrücklich zu erbitten und die Mittellosig-
lcil zu documcntiercn. Bewerber des ZivilslandeS über
17 Jahre, welche die Aufnahme in das l. l. Heer nach
erfolgter Einberufung in die Kadetten- (Vorbereitungs-)
Schule anstreben, sind, sobald letztere erfolgt ist, zu
assentieren. Bewerber, welche die Aufnahme als Trup.
pcnelcven anstreben, sind als solche aufzunehmen, sobald
ihre Einberufung in eine Kadetten' (Vorbereitungs-)
Schule erfolgt ift.

Jeder Frequentant (Soldat oder Truftpenelcoe)
hat die Verpflichtung, nach dem Austritte aus der Ka<
dettcnschule für jedcö daselbst zugebrachte oder begonnene
Schuljahr noch ein J a h r über die gesetzliche drei-
jährige Liniendienstpflicht hlnauS im l. l. Heere präsent
nachzudicnen.

Strafweise aus einer Schule entfernte Frequentan-
ten dürfen nicht wieder aufgenommen werden.

Das Muster für den beizubringenden Revers, ferner
die wetteren Bestimmungen tonnen bei jedem l. l . Trup-
pentorpcr sowie bei jeder Kadetten (Vorbereitung)
Schule eingesehen werden.

Dies wird über Ersuchen des Kommandos
der k. l . Borbereitungsschule zu Laibach hiemit zur
allgemeinen Kenntniö gebracht.

Laibach <m 1 1 . Jun i 1877.

Von äer k. k. äünnäesregieeung.
(2408-2) 3tr. 3233.

Studenten-Stiftung.
Der verstorbene Pfarrvicar Kaspar Glavatiz

zu Kropp hat in seinem Testamente vom löten
Jun i 1761 eine Stiftung, dermal im jährlichen
Ertrage von 47 fl. 40 kr., errichtet.

Diese Stiftung ist in Ermanglung von ver-
wandten Studierenden zur Hälfte für Lesung heiliger
Messen, zur Hälfte für die armen und frommen
Verwandten deS Stifters bestimmt.

Da sich ungeachtet der erfolgten ConcursauS-
schreibungen kein competenzfähiger Studierender um
diese Stiftung gemeldet hat, werden hiemit alle
jene Verwandten des Stifters, welche sich zur Er.
langung deS bezüglichen Antheils derselben berech-
tiget erachten, aufgefordert, ihre mit den erforder-
lichen Documenten belegten Competenzgesuche um
den ihnen für das Schuljahr 1876/77 gebüren-
den Antheil an den Stiftungsintcressen

b i s 1 5 . J u l i 1 8 7 7
anher zu überreichen.

Laibach am 1 1 . Jun i 1877.

A. l l . Oanäesregierunss.
(2476) Nr. 6161.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät deS Kaisers hat

das k. k. LandeS- als Preßgericht in Laibach aus
Antrag der k. k. Staatsanwaltschast zu Recht erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 63 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
,,8Iovoiwc« vom 12. Jun i 1877 auf der dritten
Seite in der ersten, zweiten und dritten Spalte
abgedruckten Original-Korrespondenz: „ I2 trodau^
»k^n. vo l i lu^k 0K1H») 6 . M l j ^ « , beginnend mi t :
, ^1 i 8lu 6«. viclsli" und endend mit ^ i ,w « i i i - ,

begründe den Thatbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach tz 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge Htz 488 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 63 der
Zeitschrift ,81ovttuoo« vom 12. Jun i 1877 bestä-
tiget und gemäß HH 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . für
1863, die Weiterverbreitung der gedachten Nummer
verboten und die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung des
Satzes der beanständeten Korrespondenz veranlaßt.

Laibach am 16. Jun i 1877.

( 2 2 7 3 - 3 ) Nr. 1167.

Gasthaus Verpachtung.
Von der k. l. Bergdirection in Idria wirb

das ärarische

Gast- und Einlehrhaus „zur Krone"
mit sämmtlichen Schank- und Eintehrlolalitä'ten,
Keller, Stallungen und Remisen, nebst dem anlie
genden Gemüsegarten im Flächenmaße von 2 Nr,
82-82 lUMeter und Inventar, vom 7. September
l. I . angefangen an den Meistbietenden im Offert-
wege unter folgenden Bedingungen verpachtet:

1.) der Pächter hat den jährlichen Pachtzins in
einvierteljährigen gleichen Raten in vorhinein
an dic k.k.Bergdirectionslasse zu entrichten;

2.) die k. k. Bergdirection zahlt die Grund- und
Gebäudesteuer der Gasthosrealität, hingegen
hat der Pächter die Erwerb- und Verzehrungs-
steuer sammt Zuschlägen und sonstige Abgaben
zu bestreiten;

3.) die Bergdirectum besorgt die Erhaltung der
Hauptgebäude, hingegen hat der Pächter alle
geringeren Reparaturen im Innern der Ge
bäude, namentlich die Reparaturen an Thüren,
Fenstern, Jalousien, Beschlägen und Oefen,
die Reinhaltung der Gebäude überhaupt und
insbesondere das Ausweißen und Ausmalen
der Schanl- und Gastzimmer aus Eigenem
zu bestreiten, so daß alle Pachtobjette sowol
während der Pachtdauer als auch bei einer
etwaigen Rückstellung in vollkommen gutem
Zustande sich zu besinden haben;

4.) die Bergdirection behält sich das Recht vor,
sich von der guten Instandhaltung der dem
Pächter zur Benützung überlassenen Realität
sammt Fahrnissen die Ueberzeugung zu ver-
schaffen und auf allenfalls nothwendige Re-
paraturen hinzuwirken, daher der Pächter den
bezüglichen Aufforderungen solgezuleisten hat;

5.) der Pächter hat auf ZinSnachlässe oder Er
sätze für etwaige durch Elementar-Ereignisse,
Hochwässer oder Holztriften verursachte Schä
den keinen Anspruch;

6.) sowol der Bergdirection als auch dem Päch-
ter wird das Recht einer halbjährigen schrift
lichen Kündigung des Pachtvertrages zu be»
liebiger Zeit vorbehalten;

7.) zur Sicherstellung ärarischer Vertragsrechte
hat der Pächter vor der Uebernahme des
Gasthauses eine Caution von 400 fi. in Barem
oder in Staatsobligationen nach dem Kurs-
werthe bei der k. l . Bergdirectionslasse zu
erlegen.

Pachtbewerber wollen ihre mit einem Stempel
5 50 Kreuzer und mit einem Badium von 100 fi.
versehenen Offerte, in welchen der angebotene ja'hr<
liche Pachtzins mit Ziffern und Buchstaben ein-
zusetzen und die Annahme der vorstehenden B<
dingungen oder beziehungsweise Verpflichtungen
ausdrücklich anzuführen ist,

bis längstens 30. J u n i l. I .
bei der l. k. Bergdirection einreichen.

Idria am 1. Juni 1877.

A. k. Keryairectioli.
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A n z e i g e b l a t t .
(1605—1) Nr. 2325.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme d«r executive« Feil»

bietung der auf 1000 fl. geschätzten Rea»
lltät des Michael Guftlncic von Poftein«
scheg 3ud Urb.-Nr. 8 aä St. Vidigilt zu
Schambije werden die Tagsatzungen auf den

6. J u l i ,
7. August und

11. September 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerlhe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feiftriz am 20sten
März 1877.
(2314—1) Nr. 779.

Erinnerung
an An ton M a l l y , Rosa M a l l y ,
verehelicht gewesene Lap a ine, und Ka-
t h a r i n a M a i e r , geborne M a l l y ,
unbekannten Aufenthaltes, undderen all»
fällige Erben oder sonstige Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Ncumarltl
wird dem Anton Mally, der Rosa Mally,
verehelicht gewesenen, Lapaine, und der
Katharina Maier geb. Mally, unbekannten
Aufenthaltes, und deren allfälligen Erben
oder sonstigen Rechtsnachfolgern, erinnert:

Es habe Antonia Mally von Neu«
marlll HS.-Nr. 141 3ud pran. 8. Mai
1877, Z. 779, wider dieselben die Klage
auf Verjährt« und Erloschenerllärung der
an derLederwerlstiMe zu Neumarltl Grund-
buchs . Nr. 1179, 8ud Urb.. Nr. 244'/,
aä Herrschaft Neumarltl, mittelst der Ab-
Handlung vom 22. März 1836, Z. 656,
seit 31. Mal 1836 intabulkrt haftenden
Geldforderung, und zwar für Anton Mally
pr. 2000 fi. EM. (gleich 2100 fl. ü. W.);
für Rosa Mally über bezahlte 1785 fl.
ö. W. annoch pr. 300 ft. C. M. (gleich
315 ft.) und für Katharina Maier per
500 fl. E M . (gleich 525 si. ü. N.), hier«
gerichtS eingedrachi, worüber mit dem
dieSgerichllichen Gescheide ääo. ot ur.
eoäom zur mündlichen Verhandlung dieser
Rechtssache die Tagsatzung auf d:n

3. J u l i 1877,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts mit
dem «nhange des § 20 a G. O. an«
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes ein Kurator aä
lcctum und zwar in der Perfon dcS Hcrin
Anton ScheleSnilar, Realitatenbefttzer in
Neumarltl, bestellt wurde.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder dem be«
stimmten Vertreter ihre RechlSbehelfe an
die Haud zu geben, oder aber auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ordnungS-
mäßiqen Wege einzuschreiten wissen mögen,
widrigen« sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
» M a i 1877.
(15—1) Nr. 9912.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Math ias

Petr ik von Iugorje.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Mottling

wird dem unbekannt wo befindlichen Ma<
thiaS Petrtt von Iugorje hiermit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Milo Predovic von Iugorj?
Nr. 6 die Klage 6s praeg. 24. Oktober
1876, Z. 99l2. pcto. Verjährung einer
Satzpost pr. 40 ft. sammt Anhang an-
gestrengt, und wird die Verhandlung«-
Tagsatzung hiergerichts auf den

6. J u l i 1877
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS din k. l. Erblanden abwe<
send ist. so Hal man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Pohlln von Mottling al«
Kurator aä aewm bestellt.

Der Geklagte wirb hievun zu drm
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu feiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigenS diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, seine Rechts,
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Beradfüumung entstehenden Folgen selbst
beiznmessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 22ften
Dezember 1876.

(1604—1) Nr. 772.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der efecutlven Feil-

bietung der auf 3500 fi. geschützten Rea-
lität der Maria Varbis von Topolz
Nr. 28, »ud Urb. . Nr. 9 ' / , und 2? aä
Herrschaft Prem und Urb.. Nr. 1 ' / , und
45 aä VicarlatSgild S?. Helena zu Prem,
werden die Tagsatzungen auf den

6. J u l i ,
7. August und

11. September 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerlhe wird hint«
angegeben werden.

». l. Bezirksgericht Feistriz am 28sten
Februar 1877.

(2219—1) Nr. 4051 bis 4661.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stäbt..deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur in Laibach die exec. Ver-
steigerung:

1.) der dem Jakob Murgel uon Unlerfrei-
hof gehörigen, gerichtlich auf 1285 fi.
gefchätzten, im Grundbuche aä Schwär«
zenbach 8ud Rctf. - Nr. 43 oorlom-
menden Realität poto. 138 fl. 21V, lr.
<:. 3 . L . ;

2.) der dem Vinzenz Koschel von Nieder-
dorf gchöiigen, gerichtlich auf 939 fi.^
aeschätzten, im Grundbuche dc« GuteS
Weinhof nub Urb.-Nr. l66, Rctf.-
Nr. 140 vorkommenden Realität pcw.
59f l . 2 1 ' / , l r . ; ,

3.) der dem Michael Peic von Unter'
larteleu gehörigen, gerichtlich auf
520 fl. geschätzten, im Hrundbuche
der Herrschaft Hopfenbach uub Urb.-
Nr. 33, Rectf.-Nr. 32 vorkommen-
den Realität M o . 154 st. 96'/, lr.;

4.) der dem Franz Kovaiii von Verh»
petsch gehörigen, gerichtlich auf 42 fi.
geschätzten, Im Gtundbuche deS GuteS
Weißcnstein 8ud Urb. - Nr. 271/4,
Rclf..Nr. 159/4 vorkommenden Rea-
lität pcto. 31 fl. 52 kr.;

5.) oer dem Michael Josef von Herein»
dorf gehörigen, gerichtlich auf 255 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft Altenburg »ud Urb. - Nr. 35
vorkommenden Realität veto. 25 fi.
38 lr.;

6 ) der dem Franz Aivic von Ober-
schwcrenbach gehörigen, gerichtlich auf
132 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft RupertShof uud Urb.«
Nr. 202 vottommenden Realität pcto.
19fi.3V.lr.;

7) der dem Franz Simec von Stopilsch
gehörigen, gerichtlich auf 60 fl. «e<
schätzten, im Grundbuche des GuteS
Poganiz sud Berg - Nr. 82, all 65,
vorkommenden Realität veto. I fl.
48V. lr.;

8.) der dem Florian Pajl von Gaberje
gehörigen, gerichtlich auf 80 fl. ge-
schätzten, im Grundbuche des GuteS
Poganiz »ud Berg. Nr. 157 vor-
kommenden Realität pew 106 ft.
7 l r . ;

9.) der dem Franz Pajl von Gaberje
Nr. 39 gehörigen, gerichtlich auf
120 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Rupertshof »ud Berg-
Nr. 5 und 6, Urb. - Nr. 5 vorkom-
menden Realität pcw. 106 fi. 7 lr.;

10.) der dem Josef Stangel von Dols
Nr. 24 gehörigen, gerichtlich auf 200 fl.
geschätzten, im Grundbuch«: des GutcS
Poganlz sub Urb.« Nr. 4 vorkom-
menden Realität pcw. 4 fi. 12'/, lr.;

11.) der der Agnes und FranziSla Pirc
von Mühldorf gehörigen, gerichtlich
auf 30 ft. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Hopfenbach sub Berg-
Nr. 145 vorkommenden Realität vow.
4 ft. 38 tr..

bewilliget und hiezu drei FeilbictungS-
Tagsatzungen, und zwar: aci Zahl 1, 2,
3, 4 und 5 die erste auf den

5. Juli,
die zweite auf den

7. August
und die dritte a«f den

7. September 1877,
Hä Zahl 6 , 7. 8, 9, 10 und l i die
erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

11. September 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanoccalitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
d„itten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die KlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der UicitationStommisfion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
GrundbuchSeflracte können »n der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswetth am 24. Mälz 1877.

(1556—1) Nr. 3104.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom l. t. Bezirksgerichte m Adels-

berg wird bekannt gemacht:
ES seien in de«. EfecutionSs-lche deS

Jakob Manlui von Trieft gegen Thomas
Sele von St. Peter wegen 73 fi. zur Vor-
nahm: der mit dem Bescheide vom 14ten
August 1875, Z. 6545, reassumiert ge-
wesenen, jedoch fistierten Feilbietung der

, Realität »ud Urb.-Nr. 22 »ä Prem die
neuerlichen Tagsatzungen auf den

4. J u l i ,
4. August und
4, September 1877,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

I K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
24. März 1877.

(2201-1) Nr. 1852.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

j Vom l. l. Bezirksgerichte ttoitsch wirb
, lund gemacht:
! Es werde über Ansuchen des Bar-
, tholmä Vidmar von Gereuth die Reassu«
! mierung der mit dem Bescheide vom 9ten
September 1870, Z 6198, auf den 4ten
Dezember 1876, 15. Jänner und 15. Fe-

,bruar 1877 angeordnet gewesenen, sohin
^ aber Werten exec. Fellbittungm der dem
!Lorenz Letan von Gereuth Hs. «Nr. 26,
> gehörigen Realität loi. 2 u<1 Grundbuch
Kirchengllt Gereuth bewilllyet, und zu
deren Vornahme die neuerlichen Tag

^ fatzungen auf den
6. J u l i ,
6. August und
6. September 1877 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerlchlSlanzlel mit dem vorigen
Anhange angeordnet.

K. t. VezlilSgericht Loltsch am 4len
März 1877.

(2202—1) Nr. 1851.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. l. Bezirksgerichte ^oitsch w>rd

hlemit bekannt gemacht, daß die Rcassu-
mlerung der in der Executionösache der
Frau Iulianna Zitnll von Lulooiz be
Egg ob Podpei aegen Mathias Slof von
Niederdorf M o . 109 fi. 20 lr. sammt An-
hang mit dem Befcheidc vom 8. April
1876, Z. 2552, auf den 23. Oktober
1876 angeordnet gewescnen, fohin aber M
dem Bescheide vom 30. Oktober 187o<
Z. 6698, fistierten dritten exec. Realfeil-
bietung bewilliget und zu deren VorncM
die neuerliche FeilbietungS - TagsaM
auf den

6. J u l i 1 b ? 7 ,

"ormittagS um 10 Uhr, in dieser Ge-
richlslanzlei mit dem vorigen Anhang
angeordnet wird.

K. l. Bezirksgericht Loitfch um l2ten
März 1877.

(2312—1) N?. 2918.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BcznlSgcriajlc Wipp""
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Frau ^
tonia Huiel, oerehel. Dolenz, von Zoll "
exec. Versteigerung der dem Julob « ^
in Zagolilsch Nr. 12 gehörigen, gerichw"
auf 2000 fi. ncschähtcn Realiläl 3,ä T'»""
Einl.-Nr. 8 bewilliget und hiczu dr" 3" '
btetungS.Tagfatzungen, und zwar d<t " !
auf den

4. Juli,
die zweite auf den

4. August
und die drille auf den

5. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 " ^
Hiergerichts mit dcm «nhangc angeordl"
worden, daß oie Pfandrealitüt bei der erste'
und zweiten Hcilvietung nur um oder ü^
dem SchäßuntzSwerlh, bei dlr dritten ""
auch unter demselben hintangegcben wer»
wird. ,̂

Die LicitationSbedingnifse, l v ° " ^
insbesondere jcder ^icitant vor gemaH
Anbote ein I0perz. Vadium zuhande"
iilcitationslommifsion zu erlegen h " , ^
wie daS SchätzungSprotololl ""^j,s-
GrundbuchSextract können in der o
gerichtlichen Registratur eingeseh«" w" ̂

K. l. Bezirksgericht Wippach «"'
Mal 1877.

(2058—1) Nr. ̂  '

Executive ...
Vom l. l. Bezlltsgcrlchte ^

wird belannl gemacht: «ni 3t^^
ES sei über Ansuchen des 3 " ' » ^ die

durch Dr. AlfonS Moschü in ̂ " ^ledn'i
exec. Versteigerung der dem 3 ^ " ^ ^ a»f
in Kleinlaschiz gehörigen, ger^ch, aä
4700 ft. geschätzten, im GA ' WM->'
Urb.-Nr. 914, Rectf. - Nr. 7^ , ẑ ea-
loi. 151 »H ÄuerSpê g oorlomme" ,^„gs-
litäl bewilliget und hiczu ore« 6"» ^ f den
Tagfatzungen, und zwar die e l

5. Juli,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den , 2 7 7 ,

6. September ^ ^ i i
jedesmal vormittags von 9 b's ^rd"^
AmtSlolale mit dem «"h " ' ^ "der erstc"
worden, daß die Pfundrcal.tat °c ^ ^ ^ ^
und zweiten Feilblelnng nur u» ^.^ ^^ '
dcm Schätznngswcrth, bel " r h p l -
anch unter demselben hmlangesc
den wird. . «, wornach

Die iiicltalionSbedinlimll' pochten»
insbesondere jeder ^ ' «ut 0 »^ , „ ^
Anbote ein 10perz.V«dium^„ hat, o'
^icitationslommlssion zu " ^ „nd der
wie das Schätzm'gsP ° ° .̂  ^ , di^-
GrundbuchSeflract tönnc . ̂ ^ ^ ,5«" .

12. Mai 1877.
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l'3?9-3) Nr. 33W.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

dill» belannt gemacht:
Es ftl über Ansuchen des Efecuten

t̂>an Barlt, durch dessen Kurator Herrn
^nt°n Klipljen, l. t. Notar in Tschernembl,
blt Rtlicitation der dem Ivan Bari i von
"'lersuhor gehörigen, auf 245 f l . ge-
^htm, von Georg Vari i von Unter-
>̂ch°r erstandenen M'tbesttzhälfte der im
l̂lwdbuche aä Herrschl.fl Seismberg 8ud

^lcs.-Nr. 816 vorkommenden Realität
^«en Nichtzuhaltung der LicitationSbeding-
Wc bewilliget, und zur Vornahme der-
>llben eine einzige Tagsatzung auf den

23. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, in der Ger<chtslanzlei
w'l dem Beifügen angeordnet worden,
^ obige MltvesitMlfte hicbci nöihigen-
lolls auch unter dem Schähungswerthe
»l> den Meistbietenden wird hlntangegeben
ll>«rden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
H.Mal 1877.

(2061.-2) Nr. 1773.

Executive
illealitäten-Velsteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Scnosetsch
^Ud belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
<>l°curat»n, in Vertretung deß hohen AerarS,
ê ercc. Versteigerung der dem Lconhard

Genast von St. Michael gchöiigen, ge-
l'chllich aus 4673 si. geschätzten, im Gruno-
ûchc der Herrschaft Ndelsberg 8ud Uib.«
^. 989 ul,d 979/4 oorlummenden Rea-
Kilten bewilliget und hiezu drei Feil«
bielungS Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

1. August
und die dritte auf den

1. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lltttten bei der ersten und zweiten Feil.
bittung nur um oder über dem Schähungs-
verlh, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegebtn werden.

Die LicltationSbedingnlfse, wornach
^«besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^tationftlommission zu erlegen hat, sowie
? Schützungsprotololle und die Grund-
^«eftracte tünnen in der diesgericht-
"chen Registratur eingesehen werden,
y^ K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
^ H r l l 1877.
lii005-2) Nr. 3569.

^ Executive
"iealitätcu-Versteigermla.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
ll>ltd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz.
ptocuratur ln Laibach die exec. Verstei-
lltrung der dem Johann Puael von Pod-
2°lo gehörigen, gerichtlich aus 5727 fl. ge-
Höhten, ln Podgoro Nr. 23 uelegenen,
'" Grundbuche aä Gutenfeld »ub Rectf-,
"r . I , wm. 1, loi. 1 vorkommenden Rea-,
ltilt bewilliget und hiezu drei Fellbie.

'ungS.Tagsahungen, und zwar die erste
lluf den
.. 30. J u n i ,
"e zweite auf den

2. August
"nd die dritte auf den
. 1. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
Udesnial vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'ln AmtSlolale mit dem Anhange angeord-
" " worden, daß die Pfandrealilät bei der
"s<en und zweiten Fcilbietung nur um oder
"bcr dem SchähungSwerth, beider dritten
">er auch unter demselben hintangegeben
"erden wird.
. Die LicitationSbedingnifse, wornach
^«besondere jeder Licitant vor gemachtem
?"bote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
^cltallonslommission zu erlegen hat. sowie
"s Schähungsprotolott und der Gnmd-

°uchsertract können ln der diesgerlchl-
" ^ ln Registratur eingesehen werden.
«. K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
" - »prl l 1877.

(2377—2) Nr. 2726.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirlsgirichte Tschernembl

wird belannt gegeben:
E , sei über Ansuchen des Mathias

Gersin von MichelSdorf Nr. 7 die exrc.
Feilbietung der dem Jakob Ialöa von
Tschclnembl Hs.-Nr. 123 gehörigen, im
Grundbuche der Stadtgilt Tschernemblgud
Eurr.-Nr. 76, 78, 79 und 80 vorlom-
menden, gerichtlich auf 579 f l . bewerlheten
Realität summt An- und Zugehör wegen
auS dem gerlchtlichen Vergleiche vom 18ten
August 1860, Z 3277, schuldigen 168 st.
e. 3. c. bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsahungen auf den

27. J u n i ,
3 1 . August und
28. September 1877,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Reallläl bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über
dem SchühungSwcrlhe, bei der letzten aver
auch unter demselben an den Meistbieten,
den hintangegcben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tjchernembl am
24. M«i 1877.

(2149—3) Nr. 4400.

Executive
Realitütcu-Vcrftcisseruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adclsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über wlsuchen des Jakob Va-
lcnili von Relafluh die exec. Versteigerung
der dem Lurcnz <ö.ijn von P^lije gehö-
rigen, gerichtlich aus 781 ft. geschützten
Realität nud Urb.-Nr. 25 ad Prem
pcw. 8 fl. 40 lr. bewilliget und hiezu drei
Fcilbietungs.Tagsatzungel,, und zwar die
erste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichls mit dem Anhange angeordnet
morden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbieluna nur um
oder über dem SchüpungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicltationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Orundbuchscrtroct tünnen in der >ieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am 5ten
Mal 1877.

(2332—3) Nr. 4306.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. stadt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es fei übcr Ansuchen der Maria
Iamnil von UnterauerSperg, durch Franz
Iamnil, die exec. Versteigerung der dem
Josef Mauc von Untergolo gehbrigcn,
gerichtlich auf 1038 ft 20 lr. gcschütztln
Realität 8ud Urb..Nr.5O3, Rclf.'Nr. 382,
Einl. - Nr. 436 ad Grundbuch Sounegg
bewilliget und hiezu die drei Feilblc-
lungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

29. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
hiergcilchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilül bei der
ersten und zweitcn Fcilbietung nur um oder
über dem SchätzuugSwerth, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ttlcitam vor gcmachlem
Anbote cin lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchiitzungSprotololl und der Grund»
buchsextracl tonnen in der dieSgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 28. Feoru« 1877.

(2207—3) Nr. 1089.

Executive
Nealitäteu-Äelfteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

ES sci über Ansuchen deS Herrn Jakob
Sanzil«, durch Nboolal Dr. Vozza von
Trieft, die erec. Versteigerung der dem
^orenz Lcvar von Grahovo Nr. 8 gehö-
rigen, gerichlllch auf 1020 si. geschätzten
Realität äul) Rctf.'Nr. 721 aä Grundbuch
Haasderg wegen aus dem Bescheide vom
4. Februar 1875, Z 9872, schuldigen
200 ft. o. 8. e. bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

30. J u n i ,
die zweit« auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlauzlei zu Lollsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um ober über dem Schä-
hungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wud.

Die Llcitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
LlcilationSlommission zu erlegen hat, sonne
das SchätzungSprc.lololl und der Grund-
ouchsextratt tonnen in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Loitsch am 20sten
März 1877.
(2208—3) Nr. 905.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerlchtc Loilsch wird
belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Gabrosll die exec. Versteigerung der dem
Andreas Homooc v. Neuwelt gehörigen,
gerichtlich auf 1160 fl. geMhten Realität
äad Rcctf. - Nr. 563, Urb.-Nr. 209 aä
Gtundbuch Koilsch wegen aus dem Zah-
lungsbefehle vom 10. Ollober 1875, Zahl
7W>,, bewilliget und hiezu drei Aeil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlel zu Loilsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pjandtealitüt bei der ersten und zweiten
Fcilbletung nur um oder über dem Schü-
hungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die UlcitlltionSbedingmsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisston zu erlegen hat, sowie
baS Schützungsprotololl und der Grund«
buchsextracl können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht loitsch am 3. Fe-
bruar 1877.

(2209—3) Nr. 8V9.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS Franz Go-
stisa von Kauct die exec. Versteigerung
der dem Andreas Jereb von Unterloilsch
gehvrigen. gerichtlich auf 1178 ft. 42 lr. ge-
schätzten Rcalilat aä Grundbuch Loitsch
wcgcn auS dem gerichtlichen Vergleiche
ovm b. November 1875, Z. 8646. schul,
digen 342 fi. 80 lr. sammt Anhang be-
williget und hiezu drei F ilbietungsTag»
sahungen, und zwar die erste aus den

30 . J u n i ,
die zweite aus den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei zu Lollsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten

Fellbietung nur um oder über dem Schii-
hungswerth, bei dê  dritten aber auch
unter demselben hintanaegcbcn werden wird.

Die Licitalionsbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltationslommisfton zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprototoll und der Grund-
buchseftratt lünnen in der oieSgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K f. Bezirksgericht Loilsch am 3. Fe-
bruar 1877.

(2420—2) Nr. 1901.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

I m Nachhange zu dem Edk!e vom
22. Jänner 1876 , Z. 22 , wird belannt
gemacht, daß die dritte erec. Fellbictung
der Realität oeS Andreas Lesar von So-
derschiz 8ub Urb.-Nr. 942 aä Herrschaft
Reifniz auf den

30. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, reassumiert wor-
den ist.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am Iten
Mai 1877.

(2318—3> Nr. 2250.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Goitschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Gottschee die exec. Versteigerung der
dem Joslf Herbst oon Schönberg gehö-
rigen, gcrichlll'ch auf 100 fl. geschützter:,
2ä Grundbuch der Herischaft Goltschee
8ud wm. XXXI I , <0i. 74 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tl.ngS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSucbüude mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schiihungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisst, worrmch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicltationSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl .md der
OrundbuchScxlracl können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingeseben werben.

K. l. Bezirksgericht Gotlschec »m 7len
Mai 1877.

(2007—3) Nr. 3725^

Executive
Realitäten-Vclsteigerullq.

Vom l. l. Bezirksgerichte Grvß ŝchiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Matthäus Mesojedec von Bruhanjav^s ge-
hörigen, gerichtlich auf 1244 fl, geschützten
ReaUtät nub wm. I I , lol. 411, Rectf.-
Nr. 124 kä Zobclsberg bewilliget und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

2. August
und die dritte auf den

1. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hicrgerichllichcn AmtSgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, baß die
Pfandrealltüt bet der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wrrden wird.

Die LicitaUonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadtum zuhanden der
LicitalionSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchseflract ttnnen in der dieSgericht.
lichen Negisttütur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht G oßlaschiz »m
29. Aplil 1877.
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p. 7.
Ich erlaube mir, meinen geehrten Heiren

Kunden die ergebenste Anzeige zu machen, daß
ich mein durch volle 37 Jahre betriebenes Schlosser»
geschüft in der Deutschen Vafse Haus-Nr. 184
und 185 mit 1. J u l i l. I . aufi«sse.

Indem ich meinen P. T. Kunden für das
» i r in diesem landen Zeiträume gcschenlle Ver»
trauen meinen verbindlichsten Dank sage, zeigt ich
gleichzeitig an, baß ich noch verschiedene Schlosser»
»varen, «l<: Sparherde, THUrbeschläge:c., sowie
die komplette Neriftätte-Einrichtung fllr 20 Ar»
beiter, bestehend in Sckraubstöcken, Ambossen «,,
sowol im Ganzen oder im Kleinen verlause.

Nuch ist flir Michaeli die ebenerdige ^ o b -
n iu iU , bestehend i n : 1 Zimmer, 1 Kilch?, 1 Ge'
»ölbe und 1 Kell«r, zu oergebeu.

Hochachtungsvoll ergebenst

Schlossermeifter.
? . G. Meine Herren Kunden weiden nicht

ungehalten sein, »enn ich bei der Aufgabe meines
Geschäftes meine Rechnungen jetzt au«tragen
lassen wnde. (2483)

Tamurimlen-AMupj
mit Wasser gemischt, gibt ein vortreffliches er-
frischendes und blutreinigendes Getränt. I n
Flaschen 5 40 lr verlauft

<^. I^i<5<?oN,
Apotheker. Üaibach (235ss) 12-3

ü»5 voriüzlicküte 2ll!iur6iuizuul;8- und (̂ c»u-
«ervieruuzninittel, uuäot. noen benauäer« ^ n -
^euäunz 8^8^n X»nnl.cdn!er2 ^eäur H.rt, leicht
bluteuäe» /^linüelgou, lockere AHnue, ver-
iiiuäert äio Zauusteiudiläullß, ^ i r l l t ze-
»cQü^ckverbeWeruä, vertilgt vornlllläenen
üblen (ierucu L^uülicn. (2A04) 3

2u n»ben »u»»er im Oläilllltionnloll^e »u
üor 1Ir»äet2ll)ll)rt1cilL im Zil»II)'»cdou Il^uge,
I. 8tocll, Qocn doi Ilerru ^Hr iQ^o r uuä äeu
Uerreu H,pot kellern I t t ^ ^ r uud svodn«iH
«u ?r«8cuernpl»t2. ?rei» zier l< Illcon 1 ti.

(2446—2) Nr. 3179.

Kuratorsbestellung.
I n der Realexecution wider Maria

Ulaga von Stein Nr. 25 wird dem an-
geblich verstorbenen Veit Ulaga von Stein
und dessen unbclanntcn ErbS» und Rechts»
Nachfolgern Herr Franz Ogrin von Ober»
laibach als Kurator bestellt.

K l. Bezirksgericht Obtllaibach am
8. Ma i 1877. ^

(2448—2) Nr. 3184.

Kuratorsbestellung.
Den angeblich vemordmen Martin

Kovbi, Georg ^iv ic, Maria Soete, Ge
org Korosic, Matthllus Vorstml, Geor«
Zalar von Ralitna und ihren unbclinntrl,
Erbs« und Rechtsnachfolgern, dann der,
» bekannt no befindlichen Mathias Koren.
Michael Ursic und Stefan Tuvzelj von
dort wird Herr Franz Ogrin von Ober-
laibach al« Kurator bestellt.

«. t. Gezirl«gericht Oberlaibach am
8. Ma i 1877.

(2335—3)

Franzisk« Kollenz.
Vom l . l. Bezirksgerichte Landstraße

wird bekannt gemacht, daß am 28. Apr i l
1876 Frau F r a n M a Kollenz, l . l . Post.
conducteurswilwc, Sechstrügelgasse Nr .4 .
mit Hinterlassung einer lctztwilligen An«
ordnung gestorben sei.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Pe»sonen auf diese Verlassen-
schaft ein Erbrecht zustehe, so weiden allr
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem Rechlsgrunde Anspruch ;u ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von dem unten angesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und untct
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erb«,
erllürung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen Herr
D r . Kar l Perlep sen. als Verlassenschufts'
lurator bestellt worden ist, mit jenen, die
sich werden erbserklllrt und ihren Erb-
rechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt
und ihnen eingeantwortet, der nicht an«
getretene Theil der Verlassenschaft aber.
oder, wenn sich niemand erbSeillürt Hütte,
dle ganze V^rlasfenschafl, vom Staate als
erblos eingezogen würde.

Wien den 2b. Apr i l 1877.

Grasmahd-Verpachtung.
M i t t w o c h a m 2 O J u n i d. I . , vormittags um

9 Uhr, wird dic diesjährige Heumahd auf dein Baugrunde
der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt in der Feld-
gasse versteigerungsweise gegen gleich bare Bezahlung hintan-
gegeben werden.

Pachtlustige werden eingeladen, am 20. d. M. , um 9 Uhr
früh, auf dem benannten Baugrunde zu erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach am 16. Juni 1877. ^8«»

(2400—3) Nr. 5164.

Concurs-Ervffnung
liber das Vermögen des Nachlasses des
gewesenen Advokaten Är. Anton Nu

dolph in Laibach.

Von dem k. k. Landcsgerichte in
Laibach ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 35. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Nachlasses des gewesenen
Advokaten D r . Anton Rudolph in
Laibach der Concurs eröffnet und zum
Concurskomunssär der k. k. Landes-
gerichtsrath D r . Victor Leitmaier
mit dem Amtssitze zu Laibach, und
zum einstweiligen Masseverwalter der
Advokat D r . Franz Munda in Lai-
bach, bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

2 5 . J u n i 1 8 7 7

im Amtssitze des Concurskommissä'rs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An-
sprüche dienlichen Belege, über die Be-
stätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen
Masseverwalters und eines Stellver-
treters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläu-
bigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs^
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,

b i s 2 8 . J u l i 1 8 7 7

bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der auf den

6. A u g u s t 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, vor dem k. k. Con-
curscommissär angeordneten Liquidie-
rungs-, zugleich Bergleichstagfahrt, zur
Liquidierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masfeverwalters, feines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 12. J u n i 1877.

(2333—2) Nr. 7455.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt..deleg. VezirlSgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ma<h. Gregorlö
in Gottschee, durch Dr. Wcnedilter, die exec.
Versteigerung der dem Franz Strezel von
Klelngupf gehörigen, gerichtlich auf 2650 ft,
geschätzten Realitäten uud Urb. . Nr. 2
und 3 ad Pfarrlirchengilt Reifuiz im
Reassumierungswege bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungeu, und zwar
die erste auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

29. August 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitate« bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder über
dem Schätzwcrlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntangegeben werden.

Dte Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dei
LicilationSlomlnissio» zu erlegen hat, sowir
die Schätzungsprolololle und die Grund
buchSextracte können in der dleSgericht-
lichen Registratur eingesehen werde».

Laid ach am 28. März 1877.

(2084—3) Nr. 644."

Elimlenlllji
an F r a n z L e o p o l d Koß und dessen
allMigc Erben, unbekannten Aufenthaltes

Von dem k. l . Bezirksgerichte itronan
wird dem Franz Leopold Kuß und dessen
allfülligen lörben, unbekannten Llufelil
Haltes, hiemit erinnert:

ES habe wider diesclbctl bei diesem
Gerichte Theresia Hvagen, früher Vogel,
ni l , von Nßling Nr. 13 dic Klage äe,
sMW. 6. «pr i l 1877, Z. 644, pcto. Ver-
jährt» und Erloschenetllarung der auf der
zu Karnervellach Hs. - Nr. 18 liegenden,
im Grunbbuche 2<1 VeldcS »ud Urb..
Nr. 102 vorkommenden Realität haften-
den Forderung pr. 90 fl. f. Ä. hiergericht«
eingebracht, worüber zur summarischen Ver.
Handlung die Tagsatzung auf den

26 . J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerich's angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Grblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretlmg und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herri,
Josef Kunstel von Nßltng Nr. 25 als Ku<
rator »ä aetuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wege elüschreiteten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« dlesc
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord.!
nung verhandelt werden und die Geklagten,!
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts» >
behelfe auch dem benannten Kurator an die!
Hand zu geben, sich dic aus einer Ver.^
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-,
zumessen haben werden. !

K. k. Bezirksgericht Kronau am 6te>,
»pril 1877.

(2449—2) Nr. 2508.

Kuratorsbestellling.
Dem unbekannt wo befindlichen Michael

Svete von Prcsfer wird bekannt gemacht,
daß der hiergcrichtliche. für ihn bestimmtl
Löschung'beschcid vom 3 1 . Dezember o. 3-,
Z. 8433, dem unter einem bestellten K'"
rator Franz Ogr in von Oberlalbach be-
händigt wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach ""i
22. Apr i l 1877. .

(2447—2) Nr. 3178.

Kuratorsbestellung.
I n der Realexecution w,dcr Varthelll^

Suhadolnit von Slein wird dm anzê
lich verstolbenen Jakob Grum vo« UM'
brczovl; und Geitraud Alt.ic von P°^
pclsch He,. Franz Ogrin von Oberlab^
zum Kurator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Olnrlaibach «"'
tt Ma i 1877. ^ . ^ .

Fcchrordmmg der
Zuge der Hiidbah«

I » der )licl,l,l»a Wie» 5riel<<
Post- und E i lp l i s l züg l .

l,.U. ' llH
Wnii Abfahrt vorm. !».A« n aw'de ^ .
Graz „ abend« 7.5,5» „ sillh '/"'
Marbulss „ .. 10,1 „ „ ',.,-.
TttinbrUct ,. i>ach«S I2.5<! „ mitlass« >'",5
Laibach „ frllh 2.5>« „ nachm. ' ^
AdrlObcrg „ „ 4.5,4 „ „ ''..'
Tlicst Alilimft „ 7.4k ,. abends l"

Wicll Abfahrt srilh . . . 7 Uhr ' ^
G>a; „ mi!lag« . . . l'<i „ ^> "
'̂aidach ,. abrnds . . . »; „ >̂  "

Trifsl Änlillift „ . . . 9 „ »'»l "

Gemisch t r r Z u g .
Mllizzuschlag Abfahrt >', Uhr 45. Mi». '"'",

^a'l'nch „ 9 „ 5)0 ,. °b ' ' "
Ndel«bcrg „ 1 81 „ »°«'"
T»,sst «nllms! 5, „ 42 „ <lA

I » der « ichtung driest Wien.
P ° st : u ,lt> E i l p ° stzl! gc.

U. M. ".H
Trirst Abfuhrt früh 7.10 u. abend« ' " .
iiiabresiüa Abf. früh «.17 „ „ U '
«dclsbnss „ uorm. Ill.59 „ „ ^ ^
l'aibach „ nachm. 1.7 „ naclits ^'.^
Sleiiilirllck „ „ Z42 „ „ ^<»
lliiarburg „ abend« 7..l „ frUh " '^
Graz „ .. 9 80 ., .. ' , ^
Will, Nnluilst frilh 5,38 „ abend« "̂

Trirst Abfahrt frllh . . . t! Uhr 45 ^'" '
laibach „ vorin. . . . 10 .. ^ "
Gra; ,. nachm. . . 4 ,. ? '
Wien Anlullft abend« . . 9 ,, ^" '

O e m i f c h t f l Z u g . >,,
Trieft Abfahrt 7 Uhr 30 M'". °
AdelSberg ,. 1 „ 14 ,' ' " "
^aibach ,. 5 ,. 10 „ ^«>,

Mllrz,uschlag Anlunft 9 .. ,8 " "

Fahrordnung

Laibach-Tarviscr ^ l ' " -
Vom 15,. Mai bis auf n>ci^ll'

Von Laibach bis V i M ' ^<M

Laibach S . V . srllh 3 55 vorm. W A ° 7.4'
i'aibach N.V. „ 4 . 1 , ' " " »2
Vizmarjt „ 4.11 ,. " 5 6 ^
^isch..w«fsern„ 4.24 « ' ^ „ - ^

^nbnr« " 5 ' - : N Z : ^
Podnarl „ 5,20 „ ' I „ !
Nadmd.i,'«« ,. 5,46 nachm. l f ' ^ „ U ' '
Ianerburg ,. «.7 „ ^ g . '2 . '
Äßling „ «.17 ,. l s . ^ 12.^'
i'engenfeld „ « I ' j ,. <42fl«h ^ , ?
Kronan „ 7 9 « '58 ., . 7 .
Ratschach ,. 7.25 „ ^ , 9 „ 2 '
Tarvi» „ 7.45 „ «^4 "
Pillach S. V. ,. «.49 „

Von Villach l)is llaibach- 0
< s. üb». ^ ' . <

ViNach S. N. abd. 9.22 nach"'. " ^ h 1 ^
Taroi« „ l<'.44 „ .2 „ ^ "
Natschach „ N . . ^ " 5 3 , „ ^ ^

Aszling frlth 2. ^ " ^54 . ^ ^ .
Iantrburg ,. ^ 1 " " 4.16 „ ?".,g
Nadm.LttS « l<l.^^ " 4.43 „ ' ' 7
Podnart ,. ' - ^ " 5.2 ,' ^.'.r,
«ramburg „ ' - ^ ., h.20 „ l,'^.'
Lack „ 1 " « 534 „ <.
^wischeuw. „ 2.4 „ 545 „ "

LaibachN.V. « 2 ' " " 6 . - „ "
Laibach S . « . , . " " " ^

'
Drnck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e l n m a y r äc Fed V a m b e r g .


